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Reinhören, geniessen & gewinnen!
BeO-Album-Special: MO-FR um 11:45
BeO-Soundcheck mit Büne Huber: DO, 30.05. ab 20:15

Radio BeO schenkt DIR das neue 

Album «Cut Up» von Patent Ochsner!

DAB+ | UKW | APP | WEB

upc.ch | 033 672 55 50
* Aktionspreis gilt für die ersten 12 Monate und nur für Neukunden, danach gilt der Normalpreis (Connect 600 mit Phone für CHF 99.–/Mt.). 
Mindestvertragsdauer 12 Monate, Aktivierungsgebühr CHF 99.–. Geographisch eingeschränkte Verfügbarkeit. Preisänderungen vorbehalten. 
Gültig bis 05.06.2019. Die Verrechnung des Kabelanschlusses durch ein UPC Partnernetz wird in Form einer Gutschrift berücksichtigt.

ZU TEMPO 600 
IN FRUTIGEN
Hol dir schnellstes 600 Mbit/s Internet mit 
smartem Wi	  für dein ganzes Zuhause. 

Jetzt nur

12 MONATE
für

39.–/Mt.*
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Landeskirche
A D E L B O D E N

Homepage: www.ref.ch/adelboden 
 Samstag
13.40–16.30 Uhr: Jungschar Adelbo-
den: Geländespiel. Treffpunkt: unter 
dem Birg.
13.40–16.30 Uhr: Murbeni Adelbo-
den: Usi ga spilä. Treffpunkt: unter 
dem Birg. 
 Sonntag
10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfr. R. 
Trachsel). Text: Apostelgeschichte 16, 
23–34. Kinderhütedienst. 
 Ferien
Pfrn. Madeleine Koch ist vom 17.bis 
26. Mai in den Ferien. Die Vertretung 
übernimmt: Pfr. Roland Trachsel, 033 
673 12 44. 

A E S C H I – K R A T T I G E N
 Sonntag, 26. Mai 
Gemeinsamer Gottesdienst mit dem 
Aeschi-Treff «Losgeschickt, um Lie-
be zu leben»: 9.45 h Kirche Aeschi, 
Team aus Aeschi-Treff und Landeskir-

che, Ad-hoc-Musikteam, Organistin 
Sandra Rolli; Apéro. 
Bestattungen bis 7. Juni: Pfrn. Domi-
nique Fabretti, Gurzelen, 079 206 49 22 
www.kg-aeschi-krattigen.ch

F R U T I G E N
 Samstag, 25.5.
Open Door für 5.–9. Klasse Jugend-
raum, 18.30–22h, ab 21h nur noch für 
7.–9. Klasse. Alle können kommen und 
gehen wie sie möchten, um etwas zu 
trinken, töggälä, Billard spielen, Mu-
sik hören etc. Ohne Anmeldung.
 Sonntag, 26.5.
Gottesdienst mit Lied-Spiel Dorf, 
10h, Pfr. D. Thielmann, Musizierende 
und Singende, Orgel K. Heinzer. An-
schl. «Kaffee-Treff».
Gemeinsamer Gottesdienst Achse-
ten, 10h, Prädikantin M. Lauener, Or-
gel R. Stäger.
 Montag, 27.5.
Montagsgebet Chor Kirche, 19.30h
 Voranzeige Dienstag, 28.5.
Allianz-Frauentreff KGH, 9h
Dringlichkeitsnummer 0844 671 671
www.ref-frutigen.ch

K A N D E R G R U N D- 
K A N D E R S T E G

 Sonntag
Gottesdienst, 10.00 Uhr Kirche Kan-
dergrund. Prädikant Willy Heger, Kir-
chenchor Frutigen. Familienensemble 
Heger und Jaggi, Orgel: Willy Heger, 
Kirchenkaffee

R E I C H E N B A C H
 Sonntag 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle 
Kiental mit Pfrn. Rosmarie Fischer und 
dem Singkreis unter der Leitung von 
Christine Amstutz.

Römisch-katholische
Landeskirche

Gottesdienste
Samstag, 25. Mai in Kandersteg, 
10.00. – Sonntag, 26. Mai in Adelbo-
den, 09.00; in Frutigen, 11.00.

Frutiger Anzeiger

Annahmeschluss
für Inserate ohne «Gut zum Druck»: Montag und Donnerstag, 08.00 Uhr

admin@frutiglaender.ch

Genossenschafter 
wählen Ruchti
FRUTIGEN Der Vorstand der Kabelge-
nossenschaft Frutigen unter dem Vorsitz 
von Hans-Peter Germann hatte zur Ge-
neralversammlung im Hotel National ge-
laden. Rund ein Drittel der Genossen-
schafter konnte dort am vergangenen 
Freitag begrüsst werden.

Als neues Mitglied der Verwaltung 
wurde Martin Ruchti von expert Ruchti 
in Frutigen gewählt. Ruchti und sein 
Team helfen den Kunden bei techni-
schen Anliegen und zur Abo-Beratung 
im Zusammenhang mit den aktuellen 
Angeboten der upc. Zudem können nun 
auch bei expert Ruchti die Möglichkei-

ten der neuen Abos (TV / Internet / Tele-
fon und Mobile) den Kunden erläutert 
und vorgeführt werden. Weiterhin gilt 
als Anlaufstelle für Anliegen der Kabel-
genossenschaft das Büro an der Vordorf-
gasse 3 in Frutigen (Tel. 033 672 55 50 
oder www.kabelfrutigen.ch).

Um den künftigen technischen Anfor-
derungen mit höheren Kapazitäten – 
heute 600 Mbit/s – weiterhin genügen zu 
können, erneuert die Kabelgenossen-
schaft 2019 ihre Infrastruktur. Die Dienst-
leistungen der Kabelgenossenschaft wer-
den dadurch nicht beeinträchtigt.

PRESSEDIENST KABELGENOSSENSCHAFT FRUTIGEN

VR-Präsident Hans-Peter Germann (links) mit dem neuen Verwaltungsmitglied Martin Ruchti.  
 BILD ZVG

Elektromobilität – ein Thema, 
das bewegt
FRUTIGEN Der Infoabend im Autohaus 
von Känel stand unter dem Motto «E-Mo-
bilität im Alltag». Organisiert wurde der 
Anlass von Marc Allenbach, Solarholz-
bauer und gleichzeitig Referent. 

MICHAEL SCHINNERLING

Ist die Elektromobilität die Lösung un-
serer Umweltprobleme? Ist ein E-Fahr-
zeug auch ökologisch, wenn man die 
Herstellung mit einbezieht? Gibt es ge-
nügend Rohstoffe für so viele Akkus? 
Über diese Fragen informierte Krispin 
Romang, stellvertretender Geschäfts-
führer beim Verband Swiss eMobility 
und bei der Mobilitätsakademie des 
TCS. Die Preise der Batterien und 

Stromspeicher seien seit 2010 um 85 
Prozent gefallen. «Das liegt primär an 
der verbesserten Technologie in der 
Produktion sowie an der weltweit ge-
steigerten Herstellungsmenge», so 
R omang. 

Aktuell mache der Verkehr 36 Pro-
zent des gesamten Energieverbrauchs 
aus, davon basierten 96 Prozent auf fos-
silen Energieträgern. Das sollte sich 
nach Wunsch von Romang und der EU 
ändern. «Schon 2020 werden 40 neue 
Elektrofahrzeuge auf den Markt kom-
men.» E-Mobilität sei alltagstauglich 
geworden. Sie sei zwar nicht die Ge-
samtlösung des Klimaproblems, aber 
ein Teil davon.

Die Kraftquelle auf dem Dach
«Wer ein Elektroauto kauft, für den ist es 
naheliegend, eine Photovoltaik-Anlage 
auf dem Dach zu haben. Durch die tiefe-
ren Kosten für den Treibstoffverbrauch 
rechnen sich beide Anschaffungen 
schneller», meinte Marc Allenbach, So-
larholzbauer und Inhaber mehrerer Elek-
troautos. Trotz anfänglicher Kosten und 
höheren Stromverbrauchs lohne sich die 
Investition in Elektromobilität und Son-
nenenergie langfristig. «Es muss nicht 
mehr getankt werden, und Verschleiss-
teile im Auto sind auch keine mehr vor-
handen.» Von den 250 Besuchern konn-
ten sich am Ende fast 100 vorstellen, eine 
Photovoltaik-Anlage zu installieren. 

Marc Allenbach und Krispin Romang teilten ihr Wissen über Solarstrom und batteriebetriebene Fahrzeuge. BILD MICHAEL SCHINNERLING


